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Nro. klllnstag, den 18. September 18«S.

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.  Amtsversammlunq.
Am Samstag,  den 25. September, Morgens 9 Uhr, wird eine Sitzung der Amtsversammlung auf hiesigem Rathhause

abgehalten.
Auf die Tagesordnung sind gesetzt:

1) Publikation der Amtspflegrechnungpro 1868—69.
2) Wahl des Bezirksausschusses zu Feststellung der Dienstlisten der Geschworenen, Schöffen und Gerichtszeugen.

Stimmberechtigt sind in dieser Sitzung folgende Gemeinden:
Calw, Altbnlach, Altburg, Althengstett, Bergorte, Breitenberg, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen, Hirsau, Hornberg, Lie¬

benzell, Martinsmoos, Möttlingen, Neuoulach, Neuhengstett, Neuweiler, Oberhaugstett, Oberreichenbach, Ostelsheim, Simmozheim,
Stammheim, und zwar: Calw mit 6, Althengstett, Teckenpfronn und Stammheim mit je 2, die übrigen mit je 1 Summe. Die
Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden, welche in dieser Sitzung nicht stimmberechtigt sind, werden eingeladen, derselben mit bera-
thender Stimme anzuwohnen.

Bei der in Punkt 2 der Tagesordnung bezeichneten Wahl haben in Gemäßheit des Art. 43 des Gesetzes vom 13. März
1868 (Reg.-Bl. S . 77) die Obmänner der Bürgerausschüffes ämmtlich er  43 Gemeinden des Bezirks, also auch derjenigen
Gemeinden, welche in dieser Sitzung nicht stimmberechtigt sind, mitzuwirken. Demgemäß haben alle  Ortsvorsteher die Bürger¬
ausschußobmänner ihrer Gemeinden auf die oben bezeichnte Stunde vorzuladen, wenn auch der eine oder andere Ortsvorsteher
selbst, weil er nicht stimmberechtigt ist, nicht erscheinen sollte.

Nach Beendigung der Sitzung der Amtsversammlung tritt sodann der Ausschuß zusammen, um die in H. 83 des Ver¬
waltungs-Edikts vorgeschriebenen Verrichtungen vorzunehmen.

Den 15. September 1869. K. Oberamt. Thr >m.

Revier Hofstett.
Holz - Verkauf

am Montag,  den
27. September,

Vormittags 10 Uhr,
in Enzklösterle aus
der Groß-und Klein¬
en;- und derAichel-
berger Hut:

16 Stück Eichen, 1984 Stück Nadel-
Holz- Lang- und Klotzholz.

Am

MM

Calw-Stuttgarterstraße,
in den Markungen Calw, Althengstett und

Ostelsheim,
zusammen 200 Roßlasten.

Am Dienstag,  den 21. d. M.,
Anfang Morgens 9 Uhr beim Schiff in

Calw und Fortsetzung aus der Straße
bis Ostelsheim.

Calw-Pfo rzh eimer-Straß e,
in den Markungen Calw, Hirsau, Lieben¬

zell, Dennjächt und Unterreichenbach
zusammen 452 Roßlasten.

Dienstag,  den 28. September,
Vormittags 9 Uhr, -

daselbst aus obigen Waldtheilen:
62/4  Klafter eichene, 2'/) buchene Prü¬

gel, 29 Klftr. tannene Scheiter,
185 dto. Prügel, 8V4 dto. Reis¬
prügel und 32>/) Stockholz.

Am
Mittwoch,  den 29. September,

Vormittags 9 Uhr,
in Aichelberg ans Burghardt, Schindel¬
hardt, Kocnhalde, Eitele rc. :

V2 Klafter eichene Prügel , 53 Klftr.
tannene Scheiter, 100 dtö. Prü¬
gel, 110/4  dto. Rinde.
K. Forstamt Altenstaig.

Steinzettlcinermigsattord.
Nachstehende Kalksteine werden zur Zer¬

kleinerung verakkordirt: ^

Am Mittwoch,  den 22. dieß,
Anfang nächst der Stadt Calw,

Morgens 9 Uhr,
von wo auf der Straße bis Unterreichen¬
bach fortgesetzt wird.

Ferner:
Calw-Wildberger-Straße,
Markung Sommenhardt,

38 Roßlasten.
Donnerstag,  den 23. d. M.,

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim An¬
ker in Kenntheim.

Hiezu werden tüchtige Steinschl äger
eingeladen, und die Herren Ortsvorsteher
ersucht, dieß gef. bekannt machen zu lassen.

Den 16. September 1869.
Im Auftrag

der K. Straßenbau-Inspektion:
Straßenmeister /

Bauer . /

l Revier Stammheim.
! Die Versteigerung
!der Heuer zu gewinnenden Weiß- und
!Roth - Tannenzapfen ans verschiedenen
Staatswaldungen wird nächsten

Montag,  den 20. d. M.
Nachmittags3 Uhr,

im Försterhause zu Stammheim stattfinden.
Stammheim, 16. Septbr. 1869.

K. Revieramt.
W einlaud.

Teinach.
! Fahrniß Verkauf.

Am nächsten
Dienstag,  den 2t.  d . M.,

Nachmittags1 Uhr,
findet auf dem hiesigen Rathhause ein
Fahrnißverkaus statt, wobei vorkommt:

Mannskleider, 1 ganz gutes Bett, einiges
Schreinwerk, 1 Geige und 1 Klari¬
nette. -

Den 14. September 1869.
Schultheißenamt.

Nafzger.
Erhaltener Weisung zufolge müssen

sämmtliche Rückstände an Steuer,
Pachtzinsu. s. w.

binnen 8 Tagen eingereicht werden, wovon
die Restanten andurch benachrichtigt werden.

Calw, 17. Sept. 1869.
Stadtpflege.

Hayd.
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Lchmieh.
SütkKeinbcifuhr-Akkord.
Die Gemeinde bedarf auf die Straße

von Teinach nach Oberkollwangen
circa 175 Roßlasten Kalksteine,

welche am
Montag,  den 20 . September,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus im Akkord vergeben
werden.

Den 15 . Sept . 1869.
Schultheiß Erhardt.

Pkrivat - Ä̂ »zeigen.

Danksagung.
„ Für die Liebe und Freundschaft,

. .Mie -. welche unsrem l. dahingeschiedenen
Gatten und Vater , Ludw . Gie ben-
rath,  Küfer , während feines lan-

' gen Leidens in so reichem Maße
zu Theil wurde , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen
wir besonders den Herren Ehrenträgern
(seinen Altersgenossen ) , unfern innigsten
Dank.

Die trauernde Wittwe
mit ihren 3 Kindern:

Louis , Wilhelm und Louise.

Danksagung uno
Geschäftscmpsehlmig.

Für das bisher meinem sel. verstorbe¬
nen Mann reichlich geschenkte Vertrauen
herzlichsdankend, erlaube mir die ergebenste
Anzeige , daß ich gesonnen bin , unser bis¬
her betriebenes Küfereigcschäft unter
der Leitung eines tüchtigen soliden Geschäfts¬
führers fortzusetzen, mit der höflichen Bitte.
daß auch mich unsre werthe Kundschaft mit
ihrem Vertrauen beehren möge , wobei es
mein eifrigstes Bestreben sein wird , dasselbe
nach jeder Richtung zu rechtfertigen.

Achtungsvollst
Barbara Giebenrath.

Gewerbeverein.
Der hiesige Gewerbeverein wird nach

Beschluß der gestrigen Versammlung
die Hellbrauner Gewerbeallsstellung

am nächsten
Donnerstag , den 23 . Sept ember,

gemeinschaftlich besuchen.
Die Gefährte nach Pforzheim , welche

bis zur Heimfahrt daselbst bleiben , werden
aus der Gewerbevereinskasse bezahlt.

Sammlung Morgens präcis 3 Uhr
beim Waldhorn.

Diejenigen Mitglied er, welche hieran
Theil zu nehmen wünschen, werden ersucht,
längstens bis nächstenM o nt a g Abend
sich in die bei Herrn Deyhle,  Firma
G. F. Acker, aufgelegte Liste einzutragen.

Der Vorstand.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbretzeln
Bäcker Heugle

auf der äußeren Brücke.

Dieselbe ist dem Program gemäß am 5. September eröffnet worden und überaus
glänzend ausgefallen.

Für die damit verbundene Verloosung sind bereits eine große Anzahl der vorzüg¬
lichsten Ausstellungsgegenstände angekauit und werden insbesondere auch viele Gold - und
Silbersachen , Uhren rc. die Gewinne bilden . Loose hiezu ä 30 kr. sind zu haben bei

Simmozheim.

Ho6liMit8-IÄii1üäuuK.
Wir zeigen hiermit unfern Freunden und Bekannten , insbesondere

auch unfern Geschäftsfreunden und -Genossen an , daß unsere Hochzeitsfeier am
TL . «L. LS . ,

(als am Matthäusfeiertag ) und
«it i » TT . «L LL . ,

im Gasthaus zum Löwen  dahier stattfinden wird und laden dieselben hie¬
zu höflichst ein.

A. Kirchner,  Ziegler.
Barbara Schneider

aus Deckenpfronn . <

Winter - Buckskins
nach neuestem Geschmack und feiner solider  Waare empfiehlt zu billigen Preisen

Carl ZNörsch.

Aufforderung,
einen verloren gegangenen Versicherungsschein betreffend.

Der von der hiesigen Lebensversicherungsbank unter Nro . 40491 auf das Leben des
am 30 . Dezember 1867 verstorbenen Herrn Schultheißen und Verwaltungsactuar Carl
Immanuel Nasch old in Althengstett unterm 22 . Mai 1844 für den Betrag von
400 Thalern ausgestellte Versicherungsschein (Police ) ist den Betheiligten abhanden ge¬
kommen und bis jetzt noch nicht aufzufinden gewesen.
° Es ergeht daher an den allenfallsigen Inhaber die Aufforderung , sich vor Ablauf
der Verjährungsfrist , d. i. spätestens bis zum

3tt . Dezember I86S,
unter Einreichung desselben bei uns zu melden , indem Ansprüche , welche erst nach jenem
Termin auf die fragliche Versicherungssumme und die damit verbundenen Dividenden
gemacht würden , nicht berücksichtigt werden können.

Gotha , 1. September 1869.
Das Burecm - er Lebensverficherungsbank:

G. Hopf . T. Rösser.
Graf von  Keller.

Stuttgarter katholische Kirchenbau-Loose
mit 15000 Gewinnen von 1 fl . 45 kr. bis 14000 fl . sind zu haben bei

Emil  Georgii.

Wollene Strickgarne
eigener Fabrikation , in reicher Auswahl und vorzüglicher Qualität,
empfiehlt zu billigen Preisen

Okristikm iLMpLrtsr,
Jnselgasse.



Für bevorstehendes Spätjahr empfehlen wir unser reich assortirtes Lager in

Halbdicken und dicken Buckskins,
RoA und Ueberzieherstoffen

in den neuesten Dessins , sowie Kleiderflanelle in vorzüglicher Qualität , und sind
Musterkarten in unseren beiderseitigen Wohnungen aufgelegt.

Zugleich haben wir einige sehr billige schwere schwarze Stoffe , zu Jacken,
Frauenröcken u . s. w . passend , zum Ausverkauf bestimmt , wovon jedoch Muster nicht
abgegeben werden können.

Heiler L Klinger.

S Calw, L
A Sonntag,  den 19 . dieß , N

2 katholischer Gottesdienst V
V Morgens 7 ' /4 Uhr.

Stuttgart.

Patent - nnd Halbpatent-
Achsen

für Ein - und Zweispänner sind stets vor-
räthig in der Eisenhandlung von

Ferdinand Groß,
Hauptstätterstr . 38.

G 41- 4l- 4l- :4:- 41- 4l- 4:- 41-: 4̂ Ä- 4^ 4t : 4b 4b 4bC
-- Ernstmühl . - -

I Einladung . «
Auf morgenden Sonntag  lade

ich hiemit alle meine werthen Freunde / /
und Bekannte zu allen Sorten ''s

^ gutem Kuchen L
4b nebst guten und reinen Getränken 4b
4b freund lichst ein. 4l-
4b Christian Handle . 4b

Eine große Auswahl schöner

Crinolinenu . Corsetten
hat billig zu verkaufen

Rosine H ermann.
Ebendaselbst ist eine Parthie Herren«

Hemden zu herabgesetzten Preisen zu haben-

Alzenberg.

350 Gulveu Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Michael Rentschler.

Gute Kartoffeln
verkauft zu billigem Preis

Beißer,  Haaggäßle.

Ein heizbares möblirtes

Zimmer
ist bis Anfangs Oktober an einen soliden
Herrn zu vermiethen bei

Friedr . Schnaufer,
Rothgerber.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmel küchlein
zu haben bei

Gottlieb Baier
in der Vorstadt.

Gut abgelagerte Cigarren,
von 54 kr. an per 100 Stück,

wovon ich den Herren Wirthen namentlich
die Carona ä 1 fl . 30 kr. empfehlen kann,

sowie Cigarretten
in Paketen 4 10 und 25 Slück,

erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Emil Georgii.

Bei Unterzeichnetem sind
schöner Staudenroggen zum Säen

und Haber -Stroh , sowie auch
gute Kartoffeln

zu haben.
Johs . Rank,  Schuhmacher,

bei der Schwane.

80 bis 100 Simri vorzügliche

Kartoffeln
verkauft

Bäcker Heugle
auf der äußern Brücke.

Leute , die Schuhe und Stiefel stop¬
pen können,

finden gegen gute Bezahlung dauernde Be¬
schäftigung bei

Rudolf Sche uerle.

Althengstett.

Lehrlings - Gesuch.
Unter günstigen Bedingungen nimmt

einen geordneten jungen Menschen in die
Lehre Friedrich Widmann,

Sattler u . Tapezier.

Alzenberg.
Auf die bevorstehende Saatzeit ist stets

sehr schöner Roggen
zu haben bei

L. Beutelspacher.
E a l w.

Ein Quantum

vorzüglicher Heidelbeergeift
ist zu verkaufen und ertheilt nähere Aus«
kunft

die Exped . .d, Ht,

Verkauf
Von Ladengerathsch asten.

Da ich gesonnen bin , Ende dieses Monats
meinen Lichter - und Seifen -Verkauf aufzugeben,
setze ich sämmtlichc Ladengeräthschaften , darun¬
ter ein ganz guter Ladertisch , dem Verkauf aus
und lade etwaige Liebhaber zur Besichtigung
ein . Caroline Grüner.

Photographie.
Der Unterzeichnete , welcher nur noch kurze

Zeit hier verweilen wird , empfiehlt sich dem
geehrten Publikum bestens.

Aufnahme täglich von Morgens 9 ^ bis
Abends 41/2  Uhr.

R . Wetz -ig,
Photogr . aus Stuttgart

Für eine kleine Haushaltung wird bis
Martini

eine Magd
gesucht ; von wem?  sagt die Exped . d. Bl.

Empfehlung.
Allen meinen Freunden und Bekannten

empfehle meine
Wein -, Bier - und Speisewirth-

schast
auf ' s Höflichste . I . F . Nasch old

im Bischofs.
Alle Sorten

Stuttgarter Würste , sowie auch
Saitenwürstle

sind eingetroffen bei
Nasch old im Bischofs.

Hof Lützenhardt
b. Hirschau.

Einen zum Ritt fähigen , 1 ' / 2jährigen

Karren
verkauft

Gutspächtcr Dornfeld.
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Schnelle » Erfolg!
Der S . A . W . Mayer ' sche

»erste Brust» Syrup
hat mir , wie meiner Frau schon
beim ersten Gebrauch wesentliche
Dienste geleistet , was ich hiermit
der Wahrheit gemäß attestire.

Ellenberg.
dchlvoll , Bürgermeister.

Vorräthig bei

«8
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28
s 8
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§8
Enslin  in Calw . ^ 8

D»Ds2»»s S»<v*»s »»D» »»<v»D»L»8
Ein ordentliches

Mädchen,
das allen Haushaltungsgeschäften vorstehen
kann und Liebe zu Kindern hat , wird bi»
Martini gesucht.
. .. Zn-erfragen-bei der Exped. li». Kl -tuM

S-. 4 LI .,iK uzi H) »iru rLuiik» NitziMiK



essen Trester - und Weizen-

Branntwein,
sowie

Heidelbeer - und Brombeergeist
empfiehlt

Schönen
verkauft

Cmil Georgii.

Säeroggen
Bäcker Heugle.

Die Musterkarte
des Herr » C . H . F . Stammbach in

Stuttgart
ist wieder mit einer sehr reichhaltigen Aus«
mahl von Damenkleiderstoffen für den Win¬
ter ausgestattet , und empfehle ich solche zu
recht häufiger Benützung.

G . F . Acker.

Calw.

An die Hopfenproducenten.
Die Stuttgarter Lande :produkten -Börse hat es , wie im vorigen

Jahre so auch Heuer übernommen , die württembergischen Hopfenflroduceu-
ten mit dem Gang des Berkehrs und Handels mit Hopsen auf hier¬
ländischen und auswärtigen Plätzen fortlaufend bekannt zu machen.
Ferner hat dieselbe in den letzten Tagen einen Aufruf an die Hopfenpro-
dncenten dahin erlassen , sie in diesem ihrem im gemeinsamen Inte¬
resse der hierländischen Hopfenbaner cingcleiteten Unternehmen insbe¬
sondere dadurch zu unterstützen , daß ihr von letzteren Mittheilungen
gemacht werden über ihre verkäufliche Waare , den jeweiligen Verkehr
damit und über die von ihnen wirklich erzielten Preise.

Im Aufträge der Centralstelle für die Landwirthschaft wird den
Hopfenprodueenten des Bezirks angelegentlich empfohlen , dieses ge¬
meinnützige Unternehmen durch Lieferung genauer Notizen möglichst
zu unterstützen.

Den 17 . September 1869.
Der Vorstand des landwirthschaftl . Bezirks -Vereins:

Oberamtmann Th hm.

TagrAneuigkeiteu.
— Stuttgart,  16 . September . Graf Benst , welcher am Dien¬

stag in der Nacht von Wien hier angekommen war , stattete gestern
Vormittag dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Frhrn.
v. Barnbüler , einen längeren Besuch ab und reiste dann um 12 Uhr
mit dem Schnellzuge weiter nach -uadcn . ( St . A.)

VV6. Bei den großen Kriegsübungen , oie in den Tagen vom 30.
Sept . bis zum 6 . Okt . abgehalteu werden , finden größere Treffen
statt zunächst bei Köngen , daun bei "Nürtingen und endlich bei Me¬
tzingen . Bei Metzingen wird eine große Heerschau abgehalten und
damit schließen die Herbstübungen.

— Tübingen. (Schwurgerichtsverhaudlungen .) Die Schwurge¬
richts -Verhandlungen des 3 . Quartals begannen am Montag den 13.
Sept . Es präsidirte Hr . Kreisgerichtsrath Schickhardt . Die erste
Anklage betraf den Schuhmacher Christian Weber  von Neckarthail-
fingeu . Derselbe war beschuldigt , den Bauern Veit Deschler von Aich,
OA . Nürtingen , am 24 . Juni Nachts 11 Uhr auf der Straße nach

Prima Traubenzucker
empfiehlt billigst

Emil Dreiß.
Ein junges

Schooshündchen
ist um billigen Preis zu haben.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Schönen Saat -Roggen
verkauft Beißer,  Haaggäßle.

Die Berhand-Die Vertheidigung führte Procurator Göö von hier,
lang endete mit Freisprechung.

— In Würz bürg  hat der Blitz am 12 . Septbr - Nachts ins
Zuchthaus geschlagen und den Dachstnhl in Brand gesetzt. Der
Schrecken unter den (weiblichen ) Sträflingen war furchtbar.

— Fulda,  13 . Sept . Die hier versammelt gewesenen deutschen
Bischöfe haben eine Ansprache an ihre Diöcesancn , Geistliche und
Laien , veröffentlicht , welche die von Seite des liberalen Katholizismus
lautgewordeueu Bedenken gegen das Concil zu zerstreuen sucht.

— Die „ Provinzial -Korrespondenz " meldet : „ Die über die Rinder¬
pest eingegangenen Berichte lasten keinen Zweifel , daß die Seuche im
preußischen  Staatsgebiete als erloschen zu betrachten ist . "

— Berlin,  14 . Sept . Die Humboldtfeier fand heute Mittag
dem Programm gemäß statt . Unter den Anwesenden wurden bemerkt:
Grak Ärangel und der Kommandant von Berlin , die Gesandten der
geographischen Gesellschaften von Wien und Leipzig re. Der Ober¬
bürgermeister Seydcl rühmte in der Festrede Hnmboldt 's Verdienste
um Forschung und Volkswohl , betonte die kommunale Seite der Feier,
die nationale gleichsam vorbehaltend , und verlas ein Telegramm des
kronprinzlichen Paares au den Magistrat aus Königsberg , worin ge¬
sagt ist, Berlin ehre sich selbst durch die Feier , in der es des großen
Mitbürgers ehrend gedenke. Der Stadtsyndikns Dunker verlas die
Urkunde , worauf Seydel mit der Grundsteinlegung für das Denkmal
begann . — Das Sterbehaus Hnmboldt 's in der Oranienbnrgerstraße
ist festlich geschmückt.

— In Gcwitsch (Mähren ) zerstörte vorigen Freitag eine Fcuers-
brnnst 64 Häuser , wodurch 124 Familien obdachlos geworden sind.
Ein altes jüdisches Ehepaar ist verbrannt . — InPrag  wurde erne
57jährige Wittwe , Mach « , zum Tod vernrtheilt , weil sie ihren
Schwiegersohn vergiftet hatte.

Spanien . Madrid,  13 . Sept . Der Kriegsministcr ^ Prim,
der gegenwärtig in Parts weilt , hat telegraphirt , daü kein Opfer
gescheut werden dürfe , um die Ehre Spaniens zu wahren und die
Jnsurrection auf Cuba zu unterdrücken . In Folge dessen wurde be¬
fohlen , bis zu Prim 's Rückkehr mit den Ausrüstungen für Cuba
eifrig fortzufahren . — 14 . Sept . Für die nächsten Tage wird die
Veröffentlichung dreier Decrete erwartet , durch welche der Insel Cuba

. Cultnsfreiheit und das Recht der Begründung selbstständiger Credit-
Aich seiner Uhr beraubt zu haben , indem er ihn von hinten zu Boden Institute gewährt und ferner der Modus für die Wahl der Cortes-
gestoße », seine Uhr ihm herausgerissen und mit derselben querfeldein deputirten geregelt werden soll . — 16 . Sept . Zwei Panzerschiffe
sich entfernt habe. Erwiesen war , daß Weber und Deschler eine Stunde
zuvor im Rößle in Neckarthailfingen mit noch 5 —6 Andern gezecht und 22
Flaschen Most vertilgt hatten . Dort hatte Deschler seine Uhr gezeigt;
die Burschen bewunderten sie und Weber wollte sie ihm um 5 fl 24 kr.
abhandeln , worauf Deschler nicht einging . Als sie vom Rößle fort¬
gingen , schlug Weber den Weg zu seiner Wohnung ein, die 5 Andern
begleiteten Deschler bis zum Wirthshause „ zum wilden Maun " und
er ging daun seine Straße weiter . "Nach einer Viertelstunde kehrte er
zu den Andern zurück, erzählte , daß er beraubt worden sei, wollte aber
den Thäler nicht erkannt haben . Der Verdacht lenkte sich auf Weber,
weil er Lust zur Uhr gezeigt hatte , die Andern aber beweisen konnten,
daß sie den wilden Mann nicht verlassen hatten und einer gehört ha¬
ben will , daß Weber geäußert habe , er wolle Deschler dort oben fürch-
tig machen . Wesentliche Verstärkung erhielt der Verdacht , als Tags
darauf die Uhr in einem Weg gefunden wurde , den Deschler in die¬
ser Zeit nicht betreten hatte , in dessen Nähe aber Weber kurz vor dem
Auffinden gesehen wurde . Für die Vertheidigung günstig war , daß
der angeblich . Beraubte sich als ein Trunkenbold deklarirte , der auch
am "Nachmittage der Verhandlung sich so besoffen hatte , daß der Prä¬
sident sich veranlaßt , sah-, fthn au « dem Saale entfernen sn lassen.

7000 Mann gehen

RMigirt gedruckt und verlegt vo« U. Ocljchläger.

mit 3000 Mann sind nach Cuba abgegangen,
diese Woche noch dahin ab : _

Thierkalcndcr . Dem kühlen regnerischen Sommer haben
wir ' s zu danken , daß das Obst , das uns die Blüthenstecher übrig

gelassen haben , nicht durch Wurmfraß gar zu sehr geschmälert wird,
doch gibt es immerhin noch Obstwürmer genug , um uns zum pünkt¬
lichen Einsammeln de- wurmig abfallenden Kern - und Steinobstes
veranlaßt zu fühlen ; denn das ist von großem Einfluß auf die Wür¬
mermenge des kommenden Jahres . Eines sei nicht unerwähnt:
Früher wurde der Obstbaumbesitzer in solchen Jahren , wie Heuer,
für den Ausfall am Ertrag durch höhere Preise entschädigt . Jetzt
ist das nicht mehr der Fall , denn die Schweiz , die dieses Jahr eine
sehr gute Ernte macht , wird uns so viel Obst senden, daß die Preise,
die jetzig entschieden zu hoch sind, bedeutend weichen werden . Sollen
deßhalb die württembergischen Obstproduzenten nicht stets im Nach¬
theil gegenüber der Schweiz bleiben , so müssen sie ebenso fleißig
g egen das U ngeziefer zu Feld ziehen, wie es die  Schwei-
th u u. Heuer wenigstens ist an unserem Ausfall nicht die Wit¬
terung schuld, sondern wesentlich Ungeziefer , gegen das man sich recht
gut hätte wahren können.

(Hiezu Nro . 12 des Unterhaltungsblatts .)
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